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Smlsr latfalM Me KpotatMtaie.
W. T.-B. Baris , 25. Sevt . Der ..Jntranstaeant " batte

eine Unterredung mit dem Senator Franoois Marsal.
dem früheren Finanzminister im Kabinett Millerand , über
die R e p a r a t i o n s f r a a e . in der er erklärte , man
sage. Deutschland sei ruiniert , aber man könne leimt fest¬
stellen. dab das stark unrichtig  sei . Sicherlich sei d:e

.Mark entwertet durch die ' Spekulation , und weil die deut¬
sche Regierung den. Notemimlauf von 16 Milliarden im
Jahre 1918 auf 202 Milliarden am 1. August 1922 gesteigert
habe . Man dürfe aber nickt vergessen daß im Jahre 1913
mehr als 26 Milliarden deutscher Werte sich ausserhalb der
deutschen Grenzen befunden Hütten. Dieser Betrag sei se' t
dem Waffenstillstand durch die Guthaben , die sich die Deur-
schen im Ausland gesichert hätten , stark gewachsen. Man
dürfe euch nicht vergessen. daß es im Krieg in Deutschland
4680 Gesellschaften gegeben habe, die an Reserven und
Kapital einen Wert von mehr als 20 Milliarden Goldmark
darstelltkn . und dann dürfe man auch nicht die Bestände
der Sparkassen der Versicherungsgesellschaften und so vieler
anderer deutscher Einrichtungen vergessen. Weiter besitze
das rheinisch - westfälische Kohlengebiet  eine
Koblenreicroe . die auf 80 Milliarden Tonnen geschätzt
würde Eine ül -erstunde. und ohne zu entbehren , ja selbst
ohne seine inneren Bedürfnisse zu vermindern , könne
Deutschland leicht 5 Millionen Tonnen Koble monatlich aus-S ieti. Die Nachbarn könnten diese6Millionen beziehenden Preis dafür an die Gläubiger abffibreu . Die Tonne
zu 8V Parierfranken gerechnet, würden diese Zahlungen sich
auf 4.8 Milliarden jährlich belaufen . Das bedeute die
Sickerung des französischen Pensionsd 'enstes. Dann gebe es
in Deutschland noch den Zoll . Farbstoffe . Wälder . Kali¬
gruben . Berücksichtige man all das . so werde man sehen,
dab eine Arbeitsstunde des ganzen deutschen Volkes für
jede Kriegsstunde den gesamten im Kriege angerichteten
Materialschaden wieder gutmachen könnte. Frankreich habe
die Mittel dazu, das durchzuführen Es müsse Deutschland
zur Bezahlung zwingen.  Bisher hätten die Deut¬
schen diesen Zwang noch nicht gespürt. Man brauch« gar
nicht weit zu geben oder zahlreiches Personal zu verwenden,
um am Eingang wie am Ausgang des Rubraebietes die
Mineralien . Kohlen . Koks. Maschinen. Metalle usw. zu
kontrollieren , abzuichätzen und , wie man das wolle , anzu¬
halten oder weiterzuleiten . Dann würden nicht nur die
deutschen Jvdustriemagnaten den Wunsch empfinden , zu be¬
zahlen . nicht nur das an Ort und Stelle befindliche Per¬
sonal werde sich in seiner Arbeit und in leinen Einnahmen
bedroht fühlen , das ganze deutsche Volk werde sich vor de:
Alterratire befinden, zwischen der industriellen Blutleere
und der Ausführung der im Jahre 1919 eingegangenen
Verpflichtungen zu wählen . Die Politik von Teilabmackun-
gcn in der Reparationsfrage halte er für unzureichend,
weil es sich um zu geringfügige Ziffern bandle und weil
Frankreich keinerlei Gacant 'e für gute Durchführung habe.
Das von ibm vertretene Programm , zu dem man aezwum
genermaben werde kommen müssen, enthalte keinen Ge¬
danken von politischer Beherrschung Seien einmal die
Reparationen in der Ausführung begriffen und feste Garan¬
tien genommen, dann verlange Frankreich nichts Besseres,
als mit den deutschen Staaten korrekte grenznach-
barliche Beziehungen  zu haben . Man könne mit
ihnen Handel treiben . Wirtschaftsabmachungen abschliehen.
sich aus industriellem Gebiet gegenseitig unterstützen.

Die internationale Arbeiterschaft gegen die
Reparationspolitik,

W. T.-B. Kopenhagen . 25. Sevt . Die aus den kommu¬
nalen und Staatsarbeiterverbänden Englands . Frankreichs.
Deutschlands . Hollands . Belgiens , der Schweiz und der drei
skandinavischen Länder gebildete Internationale
Föderation  hielt ihre jährliche Verwaltun «sveriamm-
lun,g ab. 1l. a, war auch die Stellung der deutschen
Arbeiterbevölkerung  zu dem ungeheuren ökono-
mischim Truck, der von den alliierten Regierungen dem
deut 'chen Volk auferlegt wird . Gegenstand einer eingehen¬
den Erörterung innerhalb der Leitung der Verbände . Diese,
nahmen schliesslich auf Vorschlag des Generalsekretärs des
englischen  Kommunalarbeiterverbandes eine Ent-
schlü bung an . in der die Leitung der Internationalen
Föderation der Arbeiter in den öffentlichen Betrieben
kräftig gegen die Revarationslasten  protestiert,
die die alliierten Regierungen dem deutschen Volke aufer¬
legten . Aus der Auffassung heraus , dab es für das deutsche
Volk ganz unmöglich sei. diese Zahlungen zu leisten, wirke
die Politik der alliierten Regierungen auf die gesamte
arbeitende Bevölkerung schädlich und müsse, falls sie fort¬
gesetzt werde , auf die ganze Arbeiterschaft Europas zurück-
wirken.

Ern Zeitgewinn.
v . Brüssel. 26. Sevt . lEig . Drahtbericht .) ..Jndeven-

dance belge" stellt fest, dab die Nachricht von derAnnabme
der Bedingungen Belgiens,durch  Deutschland mit
Befriedigung ausgenommen worden sei. Das deutsch-belgische
Abkommen setze einer gefährlichen Spannung ein Ende und
habe den Vorteil eines Zeitgewinnes  für die¬
jenigen . die auf den Absckilub einer internationalen Anleihe
hoffen. Das Blatt schreibt, die Lage Deutschlands würde da¬
durch nickt im geringsten geändert und .die Revarations-
frage  würde sich für Deutschland in einigen Monaten von
neuem erbeben,  und zwar mit denselben Gefahren wie
diesmal , es sei notwendig , aus der Brüsseler Konferenz , von
der jetzt die Rede ist. zu einer Einigung  zu gelangen.

Der Aktionsausschuß für die befreiten Gebiete.
W. T.-B. Baris , 25. Sevt . Wie Havas mitteilt . tritt

der Aktionsaussckub für die befreiten Gebiete am -Samstag
zusammen . um stch über die endgültige Fassung seiner Ab¬
machung auszusprechen., die von der deutschen und der fran¬
zösischen Abordnung in Köln vereinbart  worden ist
und die am 8, Oktober in Kölln unterzeichnet  werden
soll, Bor der Sitzung des Ausschusses wird der Sekretär
des Ausschusses von dem Minister für die befreiten Ge¬
biet «. R a i b e l . und dem Eeneralkontrolleur E i l l c t
empfangen werden , mit denen er bedeutsame Besprechungen
haben wird

Die Ausgleichszahlungeu.
Br . Berlin . 26. Sevt lEig , Drahtbericht .) Wie wir

von zuständiger Stelle erfahren , ist die Nachricht, dab die
Direktoien des englischen und französischen Aussleichsamtes
am 5. Oktober nach Berlin  kommen werden , zutreffend.
Was die noch nicktabselieferten Summen,  dir
lnreits fällig waren , betrifft , so sind bereits Verhandlun¬
gen darüber im Gange und es besteht Hoffnung , dab diese
balo zum Mscklub gelangen werden.

Die interalliierte Schuldenkonferenz.
D.  Paris , 26. Sevt , (Eig. Drahtbericht .) Nack emer

Meldung aus Brüssel soll die Konferenz , auf der die Be¬
sprechung der Fraee der interalliierten Schulden statffrnden
wird , gegen den 15. Dezernber zusammentreien . voraus-
tzeictzt. dab .die verbündeten Regierungen stch bis zu diesem
Zeitpunkt über das Programm  der Konferenz ver¬
ständigt daben , _ _

Der Kampf um die Dardanellen.
Scheinbare Ruhe in Konstantinopel.

W. T.-B. Paris , 25. Sevt . Nach einer Meldung des
..Jntranfigrant " aus Konstantinopel ioll zwar alles rubig
sein, aber die Rübe sei nur eine scheinbare. Di« wildesten
Gerückte würden verbreitet . Die griechischen, armenischen unö
englischen Familicu hätten , da ste einen Angriff der Kema-
listen befürchteten, begonnen, die Stadt zu verlassen. Es
refften täglich bis zu 1000 Personen ab. Das Geschäfts¬
leben stocke,  es fe> aber volle Ordnung aufrecht erhalten
worden . Das britische Harwtauartier habe einen Erlab
rerösfentlichtn lassen, in dem der Bevölkerung empfohlen
werde , in Ruhe ' hrer gewöhnlichen Beschäftigung nackzu-
gehen. bis ein Beschlutz gefabt würde . In türkischen Kreisen
Stambuls lei man der Ansscht. dab Kemal seine Truppen
angesichts Kcnstantinovels nickt würde zurückbalten können.
Die Konstantinopeler Regierung zum Rücktritt bereit.

v . Baris . 26. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Havas meldet
aus K o n sta n t i n o v e I. der Grobwesir habe die kema-
listische Regierung davon in Kenntnis gesetzt, dab die Kon-
srantinoveler Regierung in keiner Weise derjenigen von
Angora im Weg stehen möchte und dab ihre Mitglieder des¬
wegen bereit  seien , ihre Entlassung  einzureichen.
Man glaubt , dab Mustavba Kemal Pascha diese annimmt
und einen Gouverneur  nach Konstantinovel entsendet.

Die militärische Lage der Engländer an den
Dardanellen.

v . London. 26. Sevt . Über die militärische Lage der
Engländer an den Dardanellen meldet die ..Morning Post"
aus Konstantinovel , dab ihre Stellung in Tickanak stark
befestigt  und durch neu hinzu gekommene Tiftmoen ver¬
stärkt worden sei. Der kommandierend « General erklärte,
dab die Stellung gegen jeden Angriff gewappnet sei.
Einberufung der griechischen Nationalversammlung.

W.T.-B. London, 26. Sevt , Reuter meldet aus Athen,
dab dort in einer die ganze vorige Nackt dauernden
Sitzung des griechischen Kabinetts  beschlossen
worden ist. die Nationalversammlung auf den 2. Oktober
einzubeiufen . Die Regierung werde dann ein Vertrauens-
votum fordern Es herrscht die Ansscht. dab die bisherige
Regierung n>cht lange mehr bestehen wird und dab ihr
msglicheiweise ein Kabinett unter General Metbaxas
folgen wird

Ein Bölkcrbnndsbeschlußüber die Orientfrage.
v . Genf. 26. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Die im sechsten

Ausschub der Völkerbundsversammlung begonnene Aussprache
über die Orientffage wurde heute nach kurzer Debatte mit
der Annahme des a us g e ar b e i t e t en Refolu-
rionsentwurfes  beendet . -

Die Wahlen in England.
Br . Berlin 26. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Wie dir

. M . B . Z." aus London erfährt , ist Llovd George entschlossen,
die allgemeinen Wahlen noch vor Ablauf von 10 Tagen zu
veranlassen . _

Wölkischs und Deutfchnationale.
ne.  Berlin , 26. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Die Abge¬

ordneten Mulle und v. Gräfe,  die gelegentlich des
Falles Henning der Deutfchnatronalen Bolksvartei ihre
Mitarbeit kündigten , kehren nun reumütig zur Partei zu¬
rück. nackdem der deutfchnationale Bertretertag als höhere
Instanz kürzlich die Erwartung ausgesprochen bat . dab stch
f  ischen diesen Abgeordneten und der Partei ein Weg zuriedervereinigung finden lassen werde . In der Erklärung
der be'den Abgeordneten beibt es u. a. :

..Wir haben bei der Behandlung des Falles Henning
die Absicht gehabt , der Beruhigung in den Kreisen der
str-ng völkisch gerichteten Parteimitglieder zu dienen.
Sollt « rhne unseren Willen dabei irgend eine Schädigung
der Partei eingetreten oder sollten persönliche Kränkun¬
gen empfunden worden sein, so bedauern wir dies« von
uns nicht gewünschte Wirkung . — Nachdem uns die
Sicherheit gegeben ist. dab die zuständigen Landesver¬
bände sich selbst des Falles Henn-ing annehmen werden
und nachdem wir gesehen haben , dab eine stündi« stei¬
gende grobe Zabl unserer Parteifreunde bei unserer
Arbeit für die völkischen Ziele hinter uns steht, erklären
wir uns unsererseits zur weiteren Mitarbeit in Parte:
und Re ' chstassfraktion bereit ."

Nach dieser Rückkehr der ertremvölkischen Abgeordneten
werden die Deutschnationalen den völkischen Kurs also
weiter steuern Das zeigt auch die Tatsache, dab in den.
Kreisen der Deuischnationalen Volkspartei eine deutsch-
völkische Arbeitsgemeinschaft  gegründet wurde,
die das Verständnis für die völkischen Fragen vertiefe»
und im Einvernehmen mit der Parteileitung arbeiten will.
Die Idee , eine neue völkische Partei zu gründen , scheint
nach diesem Schritt zunächst znrückgestellt zu sein und die
deutschvolkffchen Kresse scheinen darauf zu rechnen, inner¬
halb der Partei stärker zu wirken. Wie stch die Kreise um
Hoetzsch dazu stellen werden, bleibt abzuwarten.

R. M über öen nationalen Mnteti.
Br . Baden -Baden . 26. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) . Aus

einem Jugendtage der Südwestdeutschen Demokraten wrack
der Reichsminister a. D. Dr . Hugo Preub  über dre Wei¬
marer Reichserfassung und den nationalen Gedanken. Der
Redner schilderte die Entstehung der republikanischen Ver¬
fassung aus dem völligen militärischen und politischen Zu¬
sammenbruche des monarchistischen Obrigkeitsstaates . Nur
der demokratische Gedanke nationaler Einheit habe damals
das Reich vor dem Verfall , nur das Prinzip demokratischer
Gleichberechtigung aller Volksgenossen damals Deutschland
und Europa vor der Überflutung des russischen Nihilismus
bewahren können. Aber die siegreichen Demokraten des
Westens haben sich versündigt an der jungen deutschen
Demokratie , nicht an der Wahrhaftigkeit des demokratischen
Vrtmivs überhaupt . Wenn alle Anklagen gegen Deutschland
so wahr wären , wie sie unwahr sind, io würden doch Deutsch¬
lands Sünden federleicht wirsen . Verglichen mit dem. was
an ibm gesündigt ist. in dem man ihm im Gegensätze gegen
die vereinbarten Wilsonschen Bedingungen den Frieden von
Versailles aufzwang . Die Weimarer Verfassung ruht auf
dem Gedanken der nationalen Einheit , aber frei von deutscher
Zentralisation und elastisch genug, um dem engeren Gemein¬
wesen selbständige Bewegungsfreiheit zu lassen. Welche
Schwierigkeiten hier noch zu überwinden sind, bat jüngst der
bayerische Vorfall gezeigt. Nicht Gesetzesparagravben werden
solche Schwierigkeiten überwMden . sondern nur die
Stärkung des demokratischen Gedankens
nationaler Einheit  im Bolksseilte . Hier liest im
besonderen der wichtigste Lebensberuf der demokratischen
Partei . _ _

Aus dem Sozialpolitischen Ausschuß des Reichs-
wirtfchaftsrats.

Br . Berlin . 26. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Der Sozial¬
politische Ausschuss  des Reichswirtschaftsrates stimmte
dem Gesetzentwurf über Verlängerung der Geltungsdauer der
Demobilmachungsverordnungen  bis zum
31. März 1923 zu. Ferner beschäftigte stch der Ausschuss in
eingebender Beratung mit dem Gesetzentwurf über die Ar¬
beitszeit  der gewerblichen Arbeiter . U. a. wurden be¬
sondere Schutzbestimmungea für Kinder . Jugendliche und
Arbeiterinnen getroffen . In der gemeinsamen Abstimmung
wurde der Entwurf mit einigen Abänderungen einstimmig
gebilligt  und beschlossen, eine zweite Lesung abzubalten.
Die Neufestsetzung der Grundgehälter und Kinder¬

beihilfen.
Br . Berlin . 26. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Das Reichs-

finanzministerium bat die Spitzenorganisationen der Be¬
amten - und Arbeiterschaft auf kommenden Donnerstag
zu Verhandlungen über die Neufestsetzung der
Grundgehälter und Kinderbeihilfen  einge¬
laden . da die Teuerungszuschläge die Grundgehälter bereits
um ein vielfaches übersteigen . Ausserdem lassen das Reichs¬
mietengesetz und die Koblenpreiserhöhuvg eine Neurege¬
lung der Ortszuschläge  als unumgänglich notwendig
erscheinen.

Engere Zusammenarbeit der demokratischen Minister.
Br . Braunschweig. 26. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Die

in Brau »schweig versammelten demokratischen Minister des
Reiches rno der Länder haben beschlossen, eine engere
Zusammenarbeit  aller demokratischen Minister ber-
beizuführen.

Hiudenburg in München.
Br . München. 26. Sevt (Eig . Drabtbericht .) General-

felduiarschall v. Hiudenburg  ist am Sonntag von Diet¬
ramszell bei Holzkirchen. wo er bei dem Gutsbesitzer von
Srlcher seit mehreren Wochen als Gast weilte und der Jagd
obgelesen hatte , nach München gekommen und ist bei dem
Regicrungsvräsidenten v. K abr kurz abgestiegen. I »:
Laufe des Tages besuchte der Generalfeldmarschall auch de»
General v. M o e h l. Abends reiste Hiudenburg nach
Hannover weiter . Am Dabnhos hatte sick. trotzdem seine
Anwesenheit >n München streng geheim gehalten worden
war . eine grobe Menschenmenge eingefunden.

Die Verhaftungen in Hamborn.
Br . Düsseldorf, 26. Sevt . (Eig Drabtbericht .) In

einer Urterredung erklärte der Regierungsvräsr-
dent von Düsseldorf  dab die Verbaftmrgen in Ham¬
born der Recktsgültigke '-t entbehren und juristisch nicht zu
halten seien. Die Entente habe bei der Verhängung der
Sanktionen genau das neue Sanktionsgebiet sestgelegt und
Hamborn nicht einbegriffen . Die Vesatzungszone lasse das
Gebiet von Hamborn gänzlich frei . Für dieses Hamborner
Gebiet hätten die Belgier den Begriff Bewegungszone ge¬
schaffen. Das ser eine Tatsache, die nicht gesetzlich sei. Ec
habe sich dieser Tage mit dem belgischen. General in Duis¬
burg in Derbiudung gesetzt, um ibm diesen Standpunkt der
deutschen Regierung darzulegen Weiterhin beabsichtige er.
dem belgischen General darznstellen . datz die Art der Abfüb-
rung der Festgenommenen .dem deutschen Rechtsempfinden
widerspreche, da die Verba ' teten doch nur als Zeugen br-
notrg: wurden . Auck gefährde in einem solchen Wetter-
wivkel. wie Hamborn , die Art und Weise der Abführung
das Ansehen der Behörden . Er verlange , datz Ü b e r g r i f ie
der M i l i t a r i u st ! z unterblieben.  In der An-
kel<«eube;t von Oberkassel werde er persönlich oder durch
den Rerckskommrssar für die besetzten Gebiete vorgeben.

Die Vermählung Wilhelms II.
Br Berlin , 26. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Wie die

,.B. Z . meldet , ist bei den holländischen Behörden die
Vermahlung Wübetms II . von diesem offiziell mit-
gcteilt  woidcn . Als Termin ist der 5. November ange¬
geben. Der Feier werden der Kronprinz und Prinz EitÄ
tsnedrich beiwobnen . _

Der österreichisch-polnische Handelsvertrag unterzeichnet
W. T.-B. Warschau. 26. Sevt . (Drabtbericht .) Gestern .

wurde der hier zwischen Lsterreich und Polen geschlossen«
Handelsvertrag unterzeichnet.
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Wiesbadener Nachrichten.
— Keine billigere Kohle für Kleinrentner . Eine billige

Belieferung der notleidenden Kleinrentner mit Hausbrand-
koble war von einer Rentnervereinigung beantragt worden.
Die -hohen Kosten der Kohle belasten gerade die Kleinrent¬
ner besonders schwer. Die Kontrolle der Kohlenwirtschaft
mühte aber bis ins Unwirtschaftliche gesteigert werden. Es
mühte ein weiterer Beamten apparat geschaffen werden , nur
zur Kontrolle dafür , das die verbilligte Hausbrandkohle
auch taüächlich nur den Kleinrentnern bis zu einer bestimm¬
ten Einkommensgrense zugute käme. Eine Differenzrerung
ser Koblenpreise verbietet sich auch schon, weil di« Entente
auf Grund des Friedensvertrags di« nirdriaeren Preise für
die Reparationskohlenlieferung beanspruchen würde . Den
Kleinrentnern kann deshalb nach einem Bescheid des Wobl-
iabrtsmmisters io nicht gebolfen werden. Cie können bei
der Beschaffung von Heizstoffen für den Winter im wesent¬
lichen durch eine beschleunigte Zahlung der Reichszuschüffe
unterstützt werden wenn der Händler ihnen die Kohlen
liefert , ehe die Preise werter gestiegen sein werden.

— Reues zur Notgeldsrage . Auf viel« Anfragen hin
bat die Geschäftsstelle des Reichsstädtebundes bei zuständi¬
ger Stelle im Reichsfinunzminifterinm durch mündliche Ver¬
handlungen Schritte unternommen , um die in dem Gesetz
über die Ausgabe und Einlösung von Notgeld für die Ge¬
meinden liegenden Härten abzuschwächen. Das Ergebnis
der Verhandlungen ist folgendes : Ausgabe und Abgabe des
Notgeldes stnd licht zu unterscheiden. Unter Ausgabe ver¬
steht das Gesetz jeden Akt. durch Len das Notgeld vertrieben
wird . Es ist also auch verboten , das Notgeld durch die
CvarSaste vertve ben zu lasten , nachdem man es an diese ab¬
getreten bat . Kteinichecksunterliegen denselben Bcstimnmn-
gen und Beschränkungen rote das Notgeld . Von der ver¬
langten Vernichtung des eingelösten Notgeldes soll insofern
abgesehen werden, als gestattet wird , das Notgeld einst¬
weilen zu verwahren , um es in kommenden Bedarfszeiten
nötigenfalls wieder zu verwenden . Dem Antrag des Reichs-
städtebundes . eine Verwertung des noch im Besitz der Ge¬
meinden befindlichen Notgeldes zugunsten von Mobliabrts-
zwecken zu gestatten, was durch Aufdruck auf dem Notgeld zu
kennzeichnen wäre , wurde nicht cntsvrochen.

— Für die Beflaggung der Staatsgebäude hat das
Staatsministerium neue geänderte Bestimmungen getroffen.
Die Beflaggung erfolgt grundsätzlich nur auf Anordnung
des Ministerpräsidenten . Er tritt gegebenenfalls mit der
Reichskanzlei wegen gleichzeitiger Beflaggung der Reichs-
dienstgebärrde in Verbindung . Ein « Beflasguns aus ört¬
lichem. aber nicht politischem Anlass erfolgt auf Veran-
lastung der Lokalbehörden, die sich miteinander zu verständi¬
gen haben . Nötigenfalls entscheidet der ObervrAident im
Einvernehmen mit dem Oberlandesgerichtspräsidenten . Soll
wegen einer Veranstaltung von parteipolitischem Gevräge
geflaggt weiden , io entscheidet in jedem Fall der Minister¬
präsident. Für jedes Dienstgebäude ist sowohl ein« schwarz-
weihe preu'h' sche wie eine schwarzrotgoldene Reichsfabne zu
beschaffen. Beide Flaggen sollen stets gemeinsam gesetzt wer¬
den. Wenn ein zweiter feststehender Flaggenmast nicht vor¬
handen und seine Anbringung nicht oder nur mit erheblichen
Kosten möglich ist. soll aus eine ander « Weise für die
doppelte Beflaggung gesorgt werden . Man hängt di« zweite
Flagge aus dem Dachfenster usw. Die neuen Vorschriften
gelten für staatseigen «, für gemietete Dienstgebäude , wenn
sie ganz für Staatszwecke gemietet sind.

— Das neue Beamtenrecht . Auf dem Gebiet des Ve-
amtenrechts steht eine völlige Neureglung bevor. Die
Altersgrenze der Reichsboamten wird auf 65 Jahre festge¬
setzt. Mit dem 1. April oder 1. Oktober nach Vollendung des
66. Ledenisjnbres tritt automatisch die Pensionierung des
betreffenden Beamten ein. Ausgenommen sind die richter¬
lichen Beamten am Reichsfinanzhof usw.. wo die Pensionie¬
rung erst mit dem 68. Lebensjahr erfolgt . Auf Reichs¬
minister findet das Gesetz keine Anwendung , da ihr Ver¬
bleiben im Amt vom Reichstag abhängig ist. In der Ver¬
kehrs- und Postverwoltung soll ein erleichterter Übergang
zur Pensionierung gesucht werden , um die Zahl der Beam¬
ten zu vermindern . Die Krankenversicherung soll auf sämt¬
liche Reichsbeamten ausgedehnt werden , die in besondere
Kasten kommen. Die vorhandenen Kasten (Postkasten usw.s
bleiben aber bestehen. Den Kastenmitgliedcrn ist freie
Ärrtewahl gestattet, die Versicherung besteht in Zuschüsten
für ärztliche Behandlung usw. Die Verwaltung der Kran-
lenkast«n liegt in den Händen der Beamten , das Reick hat
nur ein Austichtsreckti Auch das Difzivlinargesetz erfährt
ein« Neureglung , aber nur in formeller Hinstibt. Es sollen
auch aus den Kreistn der Beamten bei Ditzioltnarversabren
stimmbereckit'gte Mitglieder zugezogen, werden , ähnlich wie
beim Schöffengericht Laienbeisitzer sind. Ein Wiederauf-
nahmevcrfabren ist zulässig.

— Zwang gegen Schulverbünde - Die Errichtung einer
Konrekiorstelle muh nach einem Bescheid des Ministers sür
Volksbildung an eine Regierung an jeder Schule mit 6 oder

<9. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Auge Wischnus.
Roman von Matthias Blank.

„Wie aber mutzt du Väterchen geliebt haben, datz
dir sein Tod so nahe geht. Du darfst nicht glauben,
datz ich ihn vielleicht weniger liebte ; ich weinte die
ganze Nacht. Ich möchte dich trösten."

„Irma , du? Kind, du hast noch mehr verloren
als ich."

Die roten, dunklen Lippen Irmas zuckten; sie
kämpfte gegen die Tränen. Aber sie durfte jetzt nicht
weinen; sie würde ja nur das Leiden Frau Herminens
noch größer machen. Wenn Irma auch in diesem
Augenblick für sich selbst keinen Trost fand, da sie den
Vater wie nur je ein Kind geliebt, so wollte sie das
doch nicht verraten, um ihrer Mutter den Schmerz zu
erleichtern.

Sie zwang sich zu einem ruhigen Ton:
„Nicht mehr als du, Mutter . Aber wenn du Väter¬

chen auch noch so sehr geliebt hast, du darfst deshalb
doch nicht verzweifeln."

Als Irma bei diesen Worten in das Gesicht der
Mutter blickte, da schien es ihr, als verzerrte die Lippen
ein gequältes Zucken. Dann hob Frau Hermine wie¬
der den Kopf, beugte sich lauschend nach der Richtung
zum Fenster hin, griff mit einem Male hastig nach
dem. Arme Irmas und fragte erregt:

„Wer ist dort unten im Garten? Ich höre Stim¬
men. die ich nicht kenne."

„Du weißt doch, was mit Väterchen geschehen ist.
Wir haben dir doch gestern alles erzählt."

„Ja , ja ! Ich weiß alles ! — Aber was geht jetzt
im Garten vor?"

Hastend und noch drängender als zuvor klang die
Frage.
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mebr auffteigenven Kl asten unbedingt erfolgen . Die Ver¬
pflichtung der Schulverbände zur Zahlung der Mehrkosten
folgt unmittelbar aus dem Gesetz. Es bedarf dazu keiner
Befchluhjastung der Sckmlunterbaltungspslichtigen . Lehnen
die Schulverbände die Leistungen ab . so ist gegen sie im Weg
der Zwangsetaristerung vorzugehen. Nur wenn es sich um
die Errichtung mehrerer Konrektorftellen an einer Schule
oder einem Schulsystem bandelt , ist bei Weigerung der
Schulv -rrbände das BeMukveriabren einzuleiten . da hier
Leistungen in Frage kommen, die der Bestimmung der Der-
waltunäsbehörden unterliegen . Die Regierungen werden
ermächtigt , das Anfordenlngsverfabren anzuwenden.

— Die fortgesetzt steigenden Arzneipreise . Die Ein¬
kaufspreise der Arzneimittel schwanken zurzeit sehr stark,
d. h. sie steigen. Das Reichsministerium des Innern wird
deshalb für die Dauer der außerordentlichen Verhältnisse
in kurzen Zwischenräumen die Änderungen der Preise ver¬
öffentlichen. Sie weiden auf Grund der geltenden allge¬
meinen Bestimmungen der Arzneitaxe vom Meicbsgesund-
beitsamrt errechnet. Die veröffentlichten - Preise gelten als
Nachträge zur Arzneitarc.

— Hagebuttenzubereitung . Verlockend hangen die
schönen, roten Hagebutten an den Sträuchern . und doch
fürchten sich viele Hausfrauen , fie zu sammeln ., weil ste das
Entkernen , das allerdings ein« unsägliche Müde bedeuten
würde , fürchten. Ist aber im Haushalt ein seines Haarsieb
vorhanden , io kann man sich die Milbe sparen . braucht nur
Blüte und Stiel zu enffernen und die SaLebutten ..mit Saut
und Haaren " in etwas Master weich zu schmoren und durch
das Sieb zu schlagen Das Mus Mt man als Marmelade,
oder verdünnt es zu Solen und Suvven vte ausgezeichnet
zu einem ganz einfachen Grieß - oder Reisbrei schmecken.
Die im Sieb znmckbleibenden Kern« befreit man durch
überspülen mit Master von .den Haaren und trocknet ste zu
Tee.

— Im Deptsch-Demokrptischen3u*en» ant> spricht morsen Donnerstag,
abends 8 Mir, Im Geschäftszimmer, Michelsbera 2, 1. Fräulein Erna Lean
über „Die Entwicklung der pclitischen Parteien in Deutschland".

Aus Provinz und Nachbarschaft.
o. Bierftadt, 26. Sept . Der hiesige Mieterschutzvereinhielt eine Per.

sammlnng ab. die in Anbeilacht der wichtigen Tagesordnuna hätte besser
besucht sein können. Der 2. Vorfitzende Analer  eröffnete die Versamm¬
lung und gab dem Vorsitzenden der Kommission zur Reaelung des Miet¬
zinses mit den Hausbesttzern, Emkl Schüller,  das Wort. Dieser er¬
stattete an Hand der Akten einen kurzen Überblicküber den Gang der mit
dem Hausbesitzeiverein bezw. dessen Vorsitzenden geführten Verhandlungen.
Aus den Mitteilungen ist zu entnehmen, datz eine Einigung zwischen
Mietern und Vermietern über den Mietzins nicht zustande gekommen ist.
Tie Hausbesitzergingen von ihrer Forderung auf 400 Pioz , nicht ab. All¬
gemein verurteilt wurde das Verhalten des Eemeinderats , der aus nur
Hausbesttzern besteht, und ohne weiteres und ohne auf die Gründe der
Mieterschaft einzugehen, die von den Hauskcfitzern verlangten 460 Proz.
genehmigte Mt t Befriedigung wurde davon Kenntnis genommen, datz
seiten, des Mteterfchutzveieins alle nur möglichen Schritte unternommen
worden stnd, um eine derartig hohe Forderung nicht zur Wirklichkeit wer¬
den zu lassen. Da seitens des Herrn Regierungspräsidenten für die Stadl
Biebrich 138 Proz, bewilligt worden stnd, sd wird auch für Rierstadt mit
keinem höheren Aufschlag zu rechnen sein. Rach Erledigung einiger weiterer
Punkte wurde die Versammlung geschlossen.

= Genienheim, 28. Sept , Ein schweres Unglückereignete stch auf dem
Übungsplatz des grossen Sand , Füns Jungen aus Wiesbaden hatten auf
dem geotzen Sand , dessen Betreten verboten ist, gespielt und dabei eine
Handgranate gefunden, an der sie herumspielten. Die Granate explodierte,
wobei zwei der Jungen schwer verletzt wurden, sie haben das Augenlicht
eingebützt, die drei anderen Zungen wurden nur leicht verletzt.

Sport.
* Futzball. Die 1. Mannschaft des S .-E. Nassau 20 gewann in Winkel

nach leicht überlegenem Spiel gegen die 1, des F.-S .-V. Winkel 1917 4:2
Nassau 2. spielte gegen die gleiche von Winkel 2:3, — Die Spielvereinigung
Wiesbaden schlug in der Pokalvorrunde die Spieloereinigung Sonnenberg
4:6, die 2, Mannschaft gewann gegen Sonnenberg 2 2:1,— Das am Sonntag
ausgetragene Verbandsspiel Verein stir Rasenspiclo Wiesbaden-Dotzheim
gegen den Bezirksmeister 1920 22 Borussia Kastei konnte Wiesbaden mit
2:1 gewinnen. Die 2, Mannschaft verlor 0:2, während die 1. Zugend-
mannschast 1:0 gewann,

* Freie Wassersport Vereinigung Wiesbaden. Das Augusta-Biktoriabad
wird am Samsiag , den 30, d, M, , geschlossen. Aus diesem Grunde findet,
von der Freien Wassersportvereinigunq in Wiesbaden veranstaltet, am
Donnerstag , den 28, d, M, , abends 4,5,8 Uhr, ein Schauschwimmen statt

* Turn- »nt Sportabzeichen. Wegen Schlietzung des Auousta-Niktoria-
bades für die Wintermonate ist in diesem Zähre nur noch einmal Gelegen¬
heit zur Ablegung der Schwimmprüsung vorhanden, und zwar am Mitt¬
woch, den 27, d, M, , abends 9 Uhr, im Schwimmbad,

* Kegelsport. Anlässlich der Herbstwoche in Karlsruhe beteiligte stch
der Verband Wiesbadener Kcgrlgessllschaften mit eine: 12er Kampsmann-
schaft an dem an der Karlsruher Kegelvereinigung ausgeschriebenen
Städtewettkamps Unter 8 Verbänden war es der Wiesbadener Mannschaft
bei hartem Kampfe vergönnt, den 2, Ehrenpreis zu erringen.

* Abschwimmen des Schwimmllubs von 1311. Der Schwimmklub von
1911, E. V., veranstaltet am Freitag , den 29, d. M., abends 7Uhr,  Im
Augusta-Viktariabed sein diesjähriges Abschwimmen, wobei ' mehrere

„Die Polizei hat mehrere Beamte geschickt, die nach
den Spuren des Mörders suchen."

Da überzog plötzlich eine fahle Blässe das Gesicht
von Frau Hermine, und der Griff ihrer Hand, mit
der sie Irmas Arm umspannte, wurde noch stärker:

„Haben sie etwas gefunden?"
„Ich — ich weiß es nicht!"
„Du mußt mir alles sagen, Irma , hörst du, alles.

Was ist in der Nacht noch geschehen? Hat man jemand
entdeckt?"

Irma , der das aufgeregte Wesen der Mutter ernst¬
liche Sorge bereitete, legte beruhigend ihren Arm um
deren Schultern und sagte:

„Lege dich wieder in die Kissen, Mutter. Du bist
so erregt, ich werde ein anderes Mal dir berichten."

Doch Frau Hermine faßte wieder nach dem Arm
Jriyns und erwiderte leidenschaftlich:

„Nein, nein ! Jetzt will ich alles wissen, nichts
darfst du mir verschweigen. Hat man jemand entdeckt?"

„Nein, niemand! Es konnte doch kein Fremder im
Hause gewesen sein."

„Nichts, gar nichts haben sie gefunden?"
„Nein, in der Nacht fand sich keine Spur ."
„So ahnen sie nicht, wer im Haufe gewesen sein

mag?"
Nie hatte Irma einen so angstvoll lauernden Blick,

solch qualvolle Unrast gesehen, die sie nicht zu begrei¬
fen vermochte. Flüchtig tauchte die Erinnerung daran
auf, daß ste einen ähnlich erregten Blick am Abend
vorher beobachtet hatte, als die Mutter in das Zimmer
gekommen war und nach dem Vater fragte.

„Was sollen sie denn wissen?"
Mit fragendem Ernst schaute Irma die Mutter an.

die dies Forschen zu fühlen schien; verwirrt gab sie den
Arm Irmas frei und strich sich mit beiden Händen über
das weiße Haar.

„Ich rede töricht, nicht wahr? Aber meine Nerven
revoltieren noch immer so stark, und ich vermag ste

_ Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 450.
Einzel- und Mannschaftskämpfe gegen verschiedene auswärlige Schwimnt-
vereine zur Austragung gelangen. Hierbei ist auch ein WasserbLll-Wettspiel
gegen den diesjährigen Gaumeifter vorgesehen.

Gerichtssaal.
Fc . Frunzöstsches Polizeigericht Wiesbaden. Der Zigairenhändler

Lhristian Dechert weigerte sich, einem Offizier der Befatzungstruppen eine
Kiste Zigarren zu verkaufen und war nur zum Verkauz von einer Zigarre
l>ereit . Diese Weigerung war ein Versteh gegen die Bestimmungen der
Z. A. R . K. Dechert wurde zu einer Geldstrafe von 500 M. verurteilt
und die Veröffentlichung des Urteils in der Presse verfügt. — Das Militär.
Polizeigericht verurteilte 27 Personen, die au« Berlin (71, Hannover, Celle,
Bielefeld , Breslau , Nürnberg, München, Frankfurt a, M, (10), Dacmstahi.
Offenbach a, M., DIllenburg und Habnflätten in das okkupierte Terrrtorium
ohne ordnungsgemässe Pässe eingereist waren, wegen Vergehens aus Ar.
tikel 3 der Ordonnanz 3 der H. L, 2 T. R, zu Geldstrafen bis zu 800 M.

w. ein Eattenmordprozej, vor  dem Kojjijet Schwurgericht. Der Ar¬
beiter Zakob Antweiler aus Ober-Hilbersheim hatte stch vor dem Schwur-
gerich, in Main , wegen Totschlages seiner Frau zu verantworten. Die
Geschworenen verneinten die Frage aus Totschlag und bejahten dagegen
die auf Körperverletzung mit tödlichem Erfolg, worauf der Angeklagte zu
8 Jahren Zuchthau- perur'eilt wurde.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurss.

W.T.-B. ter ; in,26 Sept . Drahtliohe Lus - rtriuagea für:
25 Sept 13 ! ! 28 Sept . 133?

Tel 1 Brie' Geld Brief
Holland. 54531 .75 54663 25 56669 .05 56820 .93
Buenos -Airea . . . 494 .37 495 .62 515 .85 517 .15
Belgien . . . . . . 10162 . 25 10187 .75 10536 .80 10563 .20
Norwegen • • • • 23770 . 25 23829 .75 24719. 24881 —
Dänemark . . . . 29353 .25 29436 75 30411 .90 30438 10
Schweden . . . . 37 £ 53 .35 37346 65 33651 .60 38748 .40
Finnland . . . . 3091 . 10 3093 .40 3196 . - 3204 —
Italien . . . . . . 5942 . 55 5957 .45 6217 .20 6232 .80
London . . . . . . 6219 .20 6242 85 6441 .90 6458 .10
New -York • • • • 3 405 .74 1404 .25 1458 . 17 1461 .83
Paria . . . . . . . 10761 .50 10722 .50 11136 .05 11133 .95
Schweiz. 26367 .— 26133 .— 27265 .85 27334 . 15
Spanien. 21546 .— 21602- 22297 .05 22352 .95
wien (Dtsch .-Oest . ) 1 .90 1 94 1 .78 1 .82
Prag . . . 4454 .40 4465 .60 4534 .30 4536 .70
Budapest . . . • . 55 .93 56 37 58 .92 59 .03
Sofia. 813 95 81605 848 .90 851 10
Japan . 670 . 15 671 .85 694 .10 695 .90
Rio de Janeiro 167 .79 163 21 172 28 172 72

Juwelenbesitzer
welche die Absicht haben BrHl3n *6n , Schmuck,
sowie Gold - und Silbergegensfände zu ver¬
äußern, wenden sich vertrauensvoll an untenstehende
handelsgerichtlich eingetragene Fachfirma, die sichere
Gewähr dafür bietet den höchstmöglichen Preis zu
erlangen, und erfreuen sich Verkäufer einer streng
reellen und diskreten Bedienung.

3iwßlen-Maufsstelle Srigosi
Grabensfraße 5 , 1. Etage.

Geschäftsstunden von 9—1 und von 2—6 Uhr

Uber Dp. Hoffbauers ges . tjesch.UPIClIfi Entfettungs-Tabletten.
. . . . Die von mir angew ndie En fe tungskur hat mir gut

gefallen und hatte mr , ohne meine Lebenseewo nhrit zi
ändern, ca. 10 cm Hilf maß Abnal me gebracht. M.P. Perigi .S.

. . . . Von der ganzen Kur habe ic insge amt 33' , Pfund»
a' genommen und fühle mich wie neugei oren.  Ich
bin se bst über den Erfo'g sehr froh, aß ich nicht umh n
kann, Ihnen sehr geehrter Herr Dokior verbindlichst zu
danken. E. K. — Küsten.

Ausführliche Broschüre gratis!

Elefanten-ApoMs,Berlin SW,Leipzigs Si ele 74(Dönhoffplatz).
Depot Wiesbaden : Taunus-Apotheke Dr. Jo Mayer.

_ Die Morgen -Ausgabe umiaht 4 Seiten. _
Hauptjchriftietter: H. 2 e .£11 ch,

Verantwortlich fflr den politischen Teil : H. Lekisch ; für den Um« .
Haltungsreil: F . Günther: für  den lokalen und provinziellen Teil, sovi,
Gerichlsina! und Handel: I . D. : F. Günther,-  für die Anzeigen und

f Rellamen : h . Dornauf,  sämtlich in Wiesbaoen.
Truck u. Verlag der L. Schetl en berg'  chen B : hdcuckece: in Wiesbaden-

Eprechitunde der Schrurieitunz , 1! bi» i U'jc. ,

noch nicht zur Ruhe zu zwingen. — Du weißt gewiß,
daß man umsonst gesucht und gefragt hat?"

„Ja , die Waffe, mit der der Mörder unserem ge¬
liebten Vater die todbringende Verletzung beigebracht
hat, ist gefunden worden. Der Mörder nahm sie von
der Wand aus der Waffensammlung im Indischen
Zimmer. Der Beamte meint, der Täter müsse vom
Garten ins Haus gekommen sein."

„Deshalb sind sie nun wieder unten?"
„Sie suchen nach Spuren ."
Da antwortete Frau Hermine halblaut, fast wie in

unfreiwilligem Selbstgespräch:
„Was können sie dort entdecken? Ein Schritt ist

wie der andere — wie tausende —“
„Mutter !"
Bei den: erschreckt ausgestoßenen Ruf wich Irma

unwillkürlich zurück: die leisen Worte hatten beinahe
geklungen, als wünschte sie nicht, daß die Spur des
Mörders entdeckt werde. Und damit verstand Irma
plötzlich die anderen Fragen und jenen seltsamen Blick,
der für jemand zu zittern schien, aber nicht dem toten
Vater galt . So überwältigend war diese Empfindung
über ste gekommen, daß sie nur den einen Ruf aus¬
stieß.

Sofort beugte sich Frau Hermine zu Irma und ent-
gegnete hastig:

„Ich denke mir. es wird zu spat sein, jetzt noch
irgendwelche Spuren zu finden."

„Aber den Mörder müssen sie doch entdecken. Er
darf die grauenvolle Tat doch nicht begangen haben,
ohne sie-zu  sühnen ."

Da hob sich die Brust mit einem tiefen Aufatmen.
Dann sagte Frau Hermine, wie aus dumpfen Brüten
erwachend, aber mit beherrschter Stimme:

„Gewiß! Das muß geschehen. Aber zu spät wird
es sein, zu spät. Du hast ja selbst gesagt, daß der Be¬
amte nichts finden konnte."

!S»rtjetzuu, {»104
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Wollner.
Kaiser-Friedrick-Ring 37

fliiüll " MdLen " " '( _ _ v welches locken kann, beiWetÄliche Personen 1 1bobem Eebalt z. 1. Okt

f Kaufmännisches Personal") Jße!llc&t- Vorzilstellen
Papierhandlung

suckt ver 1. Nov. flott;
branckekundige

Verkäuferin.
Off. U. 8 . 877 TnaK USf
. Berkäuserin und Lehr¬
kaule,n sucht Rothmann.
, ----- Sun «. Mädchen für kl.
t , « ewerbli » «» Berlonal 1 Haushalt (2 Pers .) ges.

sUSSfiSÄ SiWrla“.'AI:
u. AUeinmSdchen
schneid, gesucht. E . Dorn , das kochen kann, bei bock
Biktoriastraße 16.

Zuverlässiges
Harrsmädchrn

lei hohem Lohn auf
I. Okt., ev. früh ., ges.
Adelheidstraße 68, 1.

Geübte

Näherinnen
für ^ e.mar êit lucht!

Wol warensab ik
Walter Hetterich,

Göbeustraße 18.

Lohn in kl. Haush. gef.
Adelheidst ra ße "80 1.

Ehrl , tücht. Mädchen
, mit guten Zeugnissen ge¬
sucht. Sebald Strauß.
Nikolasstraße 28. 1

Mtiges Mmmnölhen
ver 1. Okt. aeluckt. Bor-
zustell. bei Selaa Nielsen.

I Emier' Straß e 64. 1.
Zimmermädchen

nur aus Privatbaushalt
u. 14—16jähr . Mädchen
zum 1. Oktober für leichte
Beschäftigung bei guter
Verpflegung und hohem
Lohn gesucht. Pension
.Violetta ". Gartenstr . 5.

Geübte
Maschinen-

Strickerinnen
werden eingestellt.

Ofienbacher u. Co..
^ Kirckgasse 18. 3.Borzi,stellenv. 9—6 Ubr.

Hsimarttitmnnen
nur für erstklass. Säkel-
arbelten gesucht. Ang. u. I von kam . Familie gei.
C. 879 an den Tagbl .-B . I Borzustellen zw. 1 und 3

C ~ = ' ) I - » ÜMÄis
Mädchen mit Zeugn . in

^ . , kl. Haushalt für gleich
oder Frau nachmitt , zu od. sväter gesucht. Schulz.

Kindern gesucht. Offert . Mauritiusstraße 9. 1 r.

,Aelteres tüchtiges

). U.

| Mm -Wltze
t Weidlich- Personen>
[ kaufmännischesPersonal '

Buchhalterin
suckt St . ab 1. 10. o so.

E. « chliedrrmann.
Lobrbeim.

_Ilnterlabnkreis.
^Gewerbliches Berlonal 1

Zunge KM
kuckt Beschäftigung für
d. Nachmittag , gleich w.
Pt bin ,n Hausarbeit.
Naben . Sticken Servier .,
oür ltn Verkauf , bewand.Off, u. D. 881 Taabl .-V

Hausperlonal
Witwe . alleinsteh., tücht

u...zuverl,. sucht Stelle zur
uhrung des Haushalts.

. 'Nerten unter F. 87g anden Taabl .-Nerk no
^wei «»reundiniien.

27 ^ ahre . im Haushalt
erfahren suchen Stellung

Holland od. Schweiz.Off, u. L. 877 Taabl .-Nl
iiilSiiS
oerfekt im Kochen und
L.ervierem mit gut . Zeug¬
nissen. sucht Stellung , nur
N Wislandern . Off u

den Tagbl .-B.
Besseres Alleinmädchen

od. Hausmädch.. w. gut-
burg . kochen k.. s. Stell,
" ' s Ausland ! 10 I . in
M - bausern tätig gern.
Off, u. M. 879 Tagbl .-Bl.mm

Dame serieuse
bonne musicienne , parlant
4 iangues , d6sire a com- | ' Irenard bleu ä vendre
pagner ä Paris famille *—5 girnmet , per 2. November, evtl, früher gesucht. Valeur 600 fr. Offres sous
franjaise ou 6trang6re , Hohe M ete. Off rten u. V. 881 a. d. Ta bl.-Verlag.  j ?. 879 au Taebl .-Verlag.

Möblierte Wohnung
comme gouvernante . Off.
W. 877 au Tagbl .-Verlag.

Junge Frau
(Köchin), verfekt im Koch,
u. Backen, suckt Stunden-
besckäftiaung. nur zu
Ausländern . Offert / unt.
E. 878 an den Taabl .-B.
Reinl . Frau s. Stunden¬

arbeit . halbe od. ganze
Tage . Näh . Liebermann.
Sockstättenstraße 16. Hth.

1- 2 Zimmer.
am liebsten unmöbliert , von nur solidem

jungen Kaufmann in der
Richtung Burgstraße,Webergasse
u. naheliegenden Straßen bei guter ' Bezahlung
gesucht . Off erb . u. 8 . 881 an Tagbl .-Verl.

[ Männliche Personen 1
Sucke ver sof. 1 oder 2

^Zi«ufmSnnüchêPers»nal^ !

Kaufmann
51 I . alt . ledig, aus der
Tabakbrancke. mit boll.
Svrackkenntn .. sucht ge¬
eignete Stell , als Korre-

mit Kücke oder Kücken
benußung . Off u. S . 877

Deutsches Ehepaar
sucht möbl . Zimmer oder
Mansarde mit Kochge

vondent und Ervedient kgenk,ert Offer .en unter
in groß. Unternehmen , b . 8,8 Ta gbl .-Verlag.
Ang . unter U. 878 an d. Ausländer iuckt _

, ■— schon mobl.Gew. ia . Berkaufer . n .».
Engl . u. Franz , sprechend. iitHllUSt

kÄ “ Näbe Kurbaus , zu miet ..
ff #8# a!! ew >, m^ lrckstmit seo. Eing.E. 88« an den Tagbl .-Vl . OK. u. <8. 880 Taabl .-N.
^Gewerbliches Personal 11 Herr sucht dauernd bess

> möbliertes Zimmer
in gutem Hause, mit oder
ohne Pension . OK. unter

Kellner.
25 I .. Italienisch sprech.,
sucht Stellung . Gute | M . 881 an den Taabl .-Nl.
«ÄSKNSK » . IM*

Aelt . Aüeinmädchen
gesucht.

Frau Dr. Luaenbühl.
Sckützenbo sstr. g.

U, U. 879 Tagbl .-Berlan^•  Für sofort oder15. Okt. ges. cht _
m kl. Herrschaft!. Haushalt

tüchtige
I Zuverl . Alleinmädchen

*  ges . Schüler. Backmayer-
üur mit besten Zeugnissen, straße 12. Tel . 321.
.Höchjier Gehalt, beste Ver - 1 I ». Mädchen tagsüber

Fleiß . Hausmädchen
bei gutem Lohn sofort ge
sucht. Näh . Hotel Happel.
Schillerplatz 5._

Plegung . Vorstelien
Ed . Peckel,

Wüheimstr. 2.

b- gesuckt_ Moritz str. 56. P.
Saub . Frau od. Mödch.

vor- oder nachm, einige
Std . gesucht Herrnmühl-
galle 1. 3.

Frsu tut  lüdöien

Junges Mädchen
sum Kochen lernen ges.
(nur vormittags ) . Meyer.
M -Moiî Leoertzerg^ la ^, I Zimmerarb . u. Küche

Einfache Stutze einige Stunden über
ö 01* ftcludjl Mainzer Mittag gesucht. Näh . bei
Straße 42._ Bauer . Kr . Bu ra str 16.

Fräuleiil Jq . bess. Mädchen
ra . 15 Jahre , für leichte

Haushalt gesucht. Nah . tzausarb . v. V-8—12 u.
Goldmann .^ Rhein - j g—7 ges. Taunusstr . 22. 2

4. 3. rotock. ' -
bei _ _
hahnstrabe
vormittag s . _

Tücht. Alleinmädchen
Bessere Stundenfrau

«Uf-mrairampn , "der junges Mädchen für
L einfach- Stütze. Mch - kl. angenehm^ Sausha tjede Arbeit übernimmr
f" r kleinen Haushalt ge
iuckt. Ä;allenborn . Schierstemer Straße 31.

Braves , tüchtiges
ÄiMöD ' ea
Äef ^ oder später ges.W. Barth . »Kirchealle 78.

2 Std . vorm , gesucht.
Roussel. Luisenstr. 14, 2,
von 12 bis 8 Ubr.

Framöl . Famkie sucht
Monatsfrau.

!Mittaaelfen wird gestellt,
sBorzullellen 2—3 UbrNlielondstraße 6. B.

Mil t ! Ü » Nch . !
das bürgerlich kocht, bei
guter Verpflegung und
hohem Lolm ge ucht

Ki ch »ssc 29, 3.

Gesucht ehrl. zuverlässige
Bionatskrau od. -mädchen
von 9—3 Ubr tägl . Hoher
Lohn, gute Verpflegung.
Vorstellung ö—12 Uhr.
Viktoriostraße 17 Part.

, Monatskau für 2 Std.
gei. Diebl , Bleickstraße 9.

Selbständ . Mädchen Tüchtiges

Ln °°iL . "» “ fl ® | Monatsmädch.ge-"-n hoben Lohn gesucht w. zu Saus - icklaken k.
Hilfe vorh . Fr . Roßkath framöi Familie ae-
Bismarckring 32 ' lockt bei Boistn. Taunus-

- straße 57.
Pöi gutßö̂usmaDöjsn
für sofort gesucht Putzfrau

früh lYi —9K z. Laden-
vutzen in Dauerstellung

ver sofort^geŝ ^C Struck I äesuckt. Äield. Friedrick-
Mickelsbera 15.^ ^kruck . ^st7aße 38. 2 Trevven.

3»ps Jiuiien Putzfrau wöckentl. drei¬
mal von 8—10 gesucht,

für Küchenarbeit o-Ht Frau Dr . Strebinger.
bei hohem Lohn Seerobenstratze 31. 1.

£t,ttaMnbemrafe 0rif iitl1,

Bäckergesette
25 Sabre , sucht St . OK.
u. T. 881 Taabl .-Berlag.

!

schön mööl. Wmer
in der Nähe vom Bahn-
l,of. OKert . unter D. 873
an den Taahl .-Perlag

Für das kaufmännische Büro einer Weknqrost-
handlung in, Biebrich wird zum I., event.
zum 16. Oktober f

sin mm  Fröll'eil!M sin jsjngsrex Herr
gesucht, firm in Stenographie u. Schreibmaschine

guten K nntnlssen in der do Vellen
Uuchftdlrung und der allgemeinen Kontorpraxis.

Auch ein Lehrling mit leichter Auffas,ungs-
gabe wir event. eingestellt.

Gefällige ausführliche. Offerten mit Lichtbild,
Zeugnisavschrsten und Gehaltsansprüchen unter
4t. 278 an den Tagbl.-Berlag erbeten. 913

Ein ausländ . Ehepaar
(Schweden) w. ein großes *

gut mODl.3immer[
(mit 2 Betten ) für läng.
Zeit zu mieten (eot. auch
2 klein. Zimmer ). Ant¬
wort unter E. 881 an d.
Taabl .-Nerlaa

Solider junger Mann
sucht ver 1. Oktober möbl.
Zimmer . Offerten unter
O. 878 an den Tagbl .-Bl.

Herr suckt. sofort
schon möbl. Zimmer

(Dauermieter ) . OKert. u.
K. 879 an den Taabl .-N.

gesucht
schönes möbl. Zimmer
für Mann u. Frau , mit
fließendem Wasser und
Zentralbeizung . OK. unt.
S.  878 an den Taabl .-Bl.

sofort gesucht im

IllMkkWlIS, WMliKWe reUz,
Tüchtiges Mädchen als Köchin
mit nur guten Empfehlungen, die H usarbeit
ubermmmt, bei sehr hohem Lo n auf 1. oder
15. Oktober ges. Vorzustellen von 1/. 10—11 utir
vorm. Große Burgstraße 16. Bayer

Aiöbl. Zimmer . Manf . ic.
Möbl . Zim. (1—2 Pers .)
Aarstr . 23. 2. bei Clever.

Schönes 2Mi  Zimmer
Näbe. Wilbelmstrabe . an
Ausländer zu vm. Adr.
im Taabl .-Perlag . Vm

ll )Wl 1
3umiete!gejuojt
von Ebevaar 5—6 Zim.
u. Kücke. im Preise von
&0—Nkllle  monatlich.Anaeb . an Jmmobrlien-
Agentur Raove . Dotz-
b-lmer Straße 120.

Televbon 1925. '

Gesucht ordentnch.'s
ireues Mädchan sür
kleinen Haushalt mit
1 Kind. Sehr guter
.Lohn und Verpflegung.

Stiftstratze 14, P.

s « «ufinSnnischesPettonal^

Französische Familie
L Personen u. 1 Kind)suckt tucktiges

MimöSlKkii.
OK. u. F. 878 Taabl -V
Sucke ver 1. Oktober

tüchtiges Mädchen
für Kücke u. Haus bei
zeitgemäßem Lohn.

Billa Mattües.
Cchützenstraße 14.

Margarine!
Zum Beiucke der Kolo-

nialwaren -Eesckäfte wird
von einer gut einaefübrt.
aroßm Margarine -Fabrik
ßia sleiWer imig. Herr

aeiicckt.
OK. u. F . 877 Tagbl .-V.
( vieWerbttches Personal J

OtD.WobüW
(möglichst Radfahrer)

wi d eingestellt. Gute
Zeugn. Bedingung.

Sped. Bertho .d Jacoby,
Hauptbür . : Taunus, >r.S.

Gesucht
von Französin, Dauer¬
mieterin <h er ange¬
stellt) eine gute möol.
Woh «ng» 3—4 Zim.
mit Küche od. Küchen,
benutzung. O ferten m t
Preisangabe unt . 11.878
au den Tagblatt -Ver ag.

Junge Dame
vom Staatstbeater kucktgemuti. mö!1. Zimmer
am liebst, bei ält . Leut.
Off mit Vreisang . unt.
2 . 878 Taa bl.-Verlaa.
Ruhiger junger Mann

sucht eins. Schlafstelle od.
leere Mani . Rabiilomitsch.
Faulbrunnenstraße 3.

. Einfach möbl. Mansarde
sür sofort gesucht. Off. u.

! E. 878 cm den Tagbl .-Vl.
Jung . Ehe». (Sckneid.

Ebaukeur ) .suckt

Ern Weißfuchs,
sehr guterhalten (seltene
Gelegenheit , billig zu
verkaufen bei Wemetzer.

>Rosenstraße 8. Vart.
Hermelin -Kramatte

vreiswert zu verkaufen.
Gottfried.

Kiedricker Str . 9. V. r.
Elegante Kostüme,

Hüte . Wäsche. Möbel.
Schuhe zu verk. Nikolas-
straße 8. 3.
2 Dam .-MLntsl.Laben für VWsrkans. ._ _ ,.

!-N bester Lage , möglichst kleid Blusen f- stärk. FiS-,
O s ' u % Covttcoat Paletokl neu.

^  mittl . Fig ., zu vk. Meyer.
W . l . ! * . « . >Nikolasstraße 39

Herren -Änrug . Kragen
(40. 41. 42) u. Stiefel.

_ , Dam .-Sckuhe (37) abzug.
gesucht Bra cklo. Adolfsallee 15. 1.

bis 100 Qmtr .. in Wies - 1daar  d ^ frl (Er . 42)baden oder Umgebung.
Offerten unter B. 881 —U-—LW.?.r Str ^ e 58.
an,Len Tagbl .-Perlag . « ^ verkaufen Me«« s
Seile trslkene Werkslötte klttlMfiikiWSleM
aduckt Qa§rh aUm t+l° hrt  ÜederAnband .b̂ 'Goldlckn"
KbevoLtt Offert!6«: ^ ie 8?7eUT0» e4c! !nt-
M. 880  an den Taabl .-B . . ..

ÄÄT Briefmarken

u . Lagerraum
»esuckt. OK. u. U. 881 an Werten anfang .. zu verk.
den Taabl .-Nerlaa. _ | vro. 10 u. _YA1.  Hoiel

I Briefmark ., ca. 600 Ŝt ..oder Räume nef. mögl. 123- v, w. Ervl .. u. a.
Näbe Eüterbabnkof . OK. ^ " '" ckh. Baden . Sackstn-
n. D. 877 Taabl -Berlaa . Uurttba .. Ban .. Nordd.— ' Bd .. Hamb .. Braunickw ..

Meckl.-Sckw. m. Ockienk..
sow. a . a. Erdt .. für 250
Dollar od. W. in Eoldw.
verk. H. Thomas . Maim-
beim.... Marimilianftr . 3.

Wohnungen
zu vertoufchen

6Gne3-Zim.-Mhnmig
in .. Eustav -Adolf-Str .. a. j
icköne 3—4-Z.-Wobn . zu
tauschen gesucht. OK, u. _
I 879 an den Taabl .-B. 5 lcg. weiß. 0.5 mm. in

Zelluloid
Platten 140X 62 u. 62
mal 42 cm, vreisw . abz.

mit q, .«,. «, •„ m-tt  i Möller Frankfurt a. 91.Wt ? l.el Zubeb ., m Billa | Koblenzer Str . 15. F45
(Sudviertel ) gegen event . —mTTf—70777?+-

Wne5*3im.»3Boin.
Berk , volltt. Einricht »,

zur Herstellung von
Klosflilgssen

Mit ZeMralbeiz : ' bevorz: Idäru ^ Ânfeben^nur vorm'OK. n. T. 877 Tagbl .-P . >Anleben  nur vvM.

aröß. Wohnung . Eeaend
Rbeinftraße . Wilbelmstr ..
Taunusstr .. Nerotal . mit
Nebenstr.. zu tauicken gef.

Croon . Goldaaste 17.
Für Ausländer.

Feurich -Flügel . tonschön.
Friedensinstrument , wie

Anständiges sauberes
Ehepaar

oder Beamtenwitwe . mir I neü^ 7chwarz7"in" Dollar-
^M -̂ tagen Wohn , xm  Währung zu vert . Ausk.pansch . gegen . Mietfreie I im Tagbl .-Berlaa . VI
Sausmelsterstelle m iebr - Berdu ^ Mimö-
Äf nÄ 65  ver wenig gesvieltt zu ' verk.
sofort gesucht.. ^ Bewerber I Ludwig Flick. Elt - ille.wollen stch schriftlick u.
G. 879 an den Taablatt-
Berlaa wenden

- 'Stmtam  ]  mipurWaomioa L1ÄÄ“
von Dauermieter . Bahn - Hansperwaltun «. Näh.
bofsoiertel . Zentrum , a-- Adelbeidstraße 62. 2.

| Dotzbeimer OD. fHÖM. ZiMMtt
tEfife 84. Mth . 2._ 11 mlt oder. , ohne Pension.

Möbl. Wchnüllg
gesucht. Anaeb . an

Helmut . Scusfert.
Hellm und straße 14^

Venn möglich Wobnzim .. Aelt . Mädchen s. leeres
Salon . Schlafzim.. Küche. Zimmer g. etw.. — —— j,,...... -v- v.,v, | . jnuuit . h. C*Lu. Hausarü.
Pack von franz . Groß- 1Off, u . M. 878 T.-Berl.kaufmann gesucht. Zen-
llum Bahnhoisoiert .. fr . IRCttöllUOIlOtt
Aussicht erwünscht. Off.
1ck,«7 874.aH .TcMliM . OOCt Eafv
mMni JoUc6‘, ,?—? zu mieten oder kaufen ge-

f3, Heften ) suckt. hier od. Umgegend.Mit Kuchenbenutz. Off. u. Off . u. 31. 7898 an
Q._876 an den Tagt l.-Bl . \ D . Frenz . Annonc-.Erv ..38iesbaden.

25 00Ü Mk.
Amzugsvergütung!

Sckwalbacker Str . 9.
Tute alte Geige

u. 2 Oelgemälde zu verk.
Mühlgaste 9. 1. _

Gute Geige
zu verkaufen.

Sabiniarz,Gebe eine 3-Z .-W. ohne
Manck Bart .. . gegen eine Hellmundstraße 29. B . r.
?—4-Z.-W. mit Mani . i. —5- i—f - —
Stock. Off . u. S . 889 an I Ausverkäufen Achter
den Taabl .-Nerlaa.

Wohnungs¬
tausch.

Mhem-

®ut»WI. Mh«.
(2—3i,. 3immet u. Kücke)
von kinderlosem Ebevaar
aeluckt. Off. u. T. 888
an den Taalil .-Nering^

Wch»i»igs-TMsch!

bester Konstr .. mit Stabl-
vl .. Er . ca. 0.80 »u 1.70.
von Eraßindustr . Geb. an

Zlrckitekt Hänlel.
Seerobenstr aße 30.

3 Am«, We
mit erforderlicken Neben- 1Adlerstraße.Ptz, Part .,
räumen , in Erfurt -Nord
gegen Mohn , in Schier¬
stein. Biebrich «d. Wies - ,baden zu tauschen 909 Büfett . Bfeilersviea .. rote

rtofltrili Blüschgarnitur . Stühle.Kommode. Chaiselongue.
Angebote unter 3l. 274 Regulat .. Vorhänge . Be-
an den Taabl .-Derlaa.  I stcktiaung von 10—12. u.

TlUlsche 3-W .-MW . I Hallaarter Straße ck
e 13. Part ., geg. Nußb.-pol . Dam .-Schreib-

guter I tisch m. Aufs., weiß. Holz¬
bettstelle mit Rahmen,
Vervielfält . - Avvar .. leb.
Dokumentenmappe zu vk.
Mever . Dotzb. Str . 44. 2.

4-Zim .-Wohn . in
Lage. Scharfer.

Sucke für 3 Perlenenmodl. 3-4'M.-Wn.
mit Kücke oder Kücken-
benutzung. auf längere
Zeit . Offerten u. L. 888
Lll. den Tagbl .-Verlaa.

Wohnung
möbl. oder unmöbl .. gei..
oesal . Räume für Büro-
zwecke. in guter Lase.
Oft' n, ft 877 Tnabi -V.

2 —3 möblierte od. un¬
möblierte Zimmer sofort
sesucht. Gute Bezahlung
u. Lieferung der Winter-
O? 888 an dem Tagbl .̂ Vb  I reichlichem Zubehör werden zu tauschen gesucht

>Saarbrücken , Kanalslrahe 45.
Zwei sehr grobe Zimmer mkt Küche u.

Ml.MiSnU
1 Bett mit Svrungr . u.
Kavokmatr .. 1 RackttiM
mit Marmor . Waicktijck.1 Kommode, oval . Tiick-
2 Stühle . 1 Sandtuckb ..

_ _ 1 Spiegel gegen bar zu
Einzelner Herr suckt 2 1gegen drei Zimmer mit Küche in Wiesbaden, I ^ubr ^ ' bei ° Deis

o ' “ ret  Mainz oder nächster Umgebung . Interessenten ^Sellmundstr . , 31. Stb . £
wollen sich wenden unter Z . 4 a . d. Tagbl .-V . \ zimmer .̂ Eick̂ ein 3Mr°

Sviegelsckrank. 2 Meter
breit , u. Marmor , ab
Fabrik im Auftrag zu

ooer orei

Idlön möM. W.
am liebsten bei einzeln.
Herrn , mit oder ohne
Venston Gef. Offert , n.
Barenttrade 5. „Jmmo-
hank.  erbet en

s MW

Hollänck Eh^väar suckt ,«ri »at -Ber «iufê ^ J  Brauner Zwergteckel‘ - a - - - 1 -. mrt Stammbaum , l Jahr
alt . zu verk. Zu erfragen
nur vorm, bei Werner.
Bieb«,ch. Kaiierttr . 23

Junger Fox.

Solländ . Ebövaar iuckt

2 gut mööi. 3im.fPraifü.
(etw. Kückenbenutzung
O U- W--874 Taabl .-S
Ml mU MmerUrft  s-, nur f. Praxis,

4,1  2 —3 mö 1. Zim., , ~.

Tosbiatt -VJu” 7 “ IÄÄW- 1' 1

l ’4  Jahr alt . mit Stb ..
zu verk. Anzustb. Freitag
abends von 8—11 Ubr

Konditorei Lodrone.
^ itz straße 1. F82

Junge Vasen
«erf. Acker. Scharn-

borstltraße 9.

Merssu-Wdis
tragend , zu verk. Runge .' I
Adolfstraße 4. \durch

Dotzheim - Talheim.

FF3HS. WM
Batentrabm .. 4t. Matr^

«... .-̂ ckoner. ganz neu. zu vk.
nur in gute .Hände abzug . Lüer_̂ _Es7LaiiLg ^ Z"
gegen Einruck. - Gebühr, ! Sehr groß, franz! Bit
SaMe , NettelbMr . 13. .2 m. Matr .. oast. Wafchtoil.
E,n garant . gutgehender u. Nachttisch zu vk. Besicht.

Regulator zu verk. bei v. 9—12 Uhr. MeißnerDemel. Blücherstr. 5. P . rl Schiersteiner Str. 29. L £
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1 Bettstelle, dopvelschlaf.
mit guterhalt . Seegras-
Sprrmgr . u . Kopfkeil bell,
zu verk. Ksbl . Dcckbeimer
Strafe 10k>. 2 St. _

Eisernes Kinderbett
mit Matr . u. Bespann.
L. zu vk. Stamm . Ergen-
beim. Forttstratze 32.

-U.
(neu), in Jaauard - und
Halbleinendrell . zu perk.
Wiirees . Emler Str . 57.

Ein fast neues

Herrn-
Fahrrad

(„Wanderer "), komplett,
für 90M Mk. zu verk.
Ricaud . Dambacktal 40.

k MW ! 5t
llSMKt und diskret
und züW mWÄslch
höchste Preise für
Mlonten, 8o!ö*
md IKÄ.
Ähren , Ketten » Ringe
MgebW, Bestecke
Wäsche und Kleider.

WWlllMllstr. 13. 2.6t.
Kein Laden, F . Schiffer.

Lelevbo« 3489.

zu verk. bei Kannenber «.
Hellmundftratze 17.
Fahnenschild

Kunstsckmiedearb.. Doc-
türe mit Glas u . Blind-
rabmen . 2,25X1 .10, Be¬
kleid.. Schwellen. Füll .,
»r. Leit .. Spülkasten , kl.
Oefen usw. verk. Brrn-
baum . Oranienstr . 5g. 1 r,
Gas -Bratofen
(Krill ). Easzuglampe v.
Glocke. Kopierer .. Mantel
v. Unterb . f. 8i. K.. verk.
Ääniel . Seeroben str . 3V. 4.
Füllofen . gr. Zinküade-

wanne . n. Luftkissen zu
verk. Rieck. Herrngarten-
slratze 17. 2._

Waud-8 «sh«deofen.
neu. zu verk. Darmstadt,
Kannostr. 16. 1. Kaiser.
Berich. Glasplatten für

Ausstellzwecke zu verk.
Blum . Blücherstrabe 36.

Eisern. Erkerrabmen
mit Türe u . Solzrolläd .-
Fabneusmild 100X 80. an
3.70 m Stange . 1 Mist¬
beetfenster 150X120. vier
Tafeln Wellblech, ca. 100
Rüstklammern . 7 Kiloar.
Bress.-Zinnrobr . 1 - 1« .-
Motor . 1 Amveremeter
— 100. 4 Meisinarobre ä
ca. 350X5 mit Boröang-
rinaen . 1 Stanze mit
Sckere aus Wagen mon..
zu verk. Schlosserei Eath.
Wellribftra tze 57._
Ca. 84 Meter Garten-

drahtumzäun . m. Pfosten,
freisteb. Hübnerbaus , Hobe
Obftlciter zu verkaufen.
Keimendahl . Biebricher
St ratze 53a.

Händler -Verkäufe

Flügel
Planes

ßechslein
Feurich

u. a.

Pissneslas
in großer Auswahl.

Yl  Schütten
Wiesbaden

Wilhelmstraße 16.

klhtchU-, WöWzN.-
und Kückenmöbel, auch
einzelne Stücke, zu kauf,
gesucht. Off. u. F . 853
an den Taabl .-Berlaa.
Schlafzimmer!
Wohnzim. u. Küche oder
einz. Möbel ges. Off. mit
Preis u. K. 875 T.-Verl.

Deckbetten!
Kissen. Bettwäsche gefuc
Off, u. 2 . 875 Tagbl .-Z

2 Scheinwerfer
mit Entwickler. Messing,
nur tadellos erb., zu k.
gesucht. E. li. A. Ruvvert.
Datzbesmer Stratze 8.
Gebr. guterh. Küchenherd
zu kauf. »ei. Off. m. Preis
u. F . 888 Tagbl .-Berlag.

Dauerbrenner
zu kauf. ges. Hennequin,
Wielandstratze 5. 1.

Flaschen
Papier

Metalle kauft höchstzahlend
S . E. Sipper,

Oranienstr . 23
Telephon 3471

Schüler
von Sexta bis Unter¬
tertia werden bei ihren
Hausaufgaben beaufsimt.
Off, u. L. 878 Tagbl .-Bl .

ßesUstt.TmpW'IlW^

WM.Siulsüei
Metalle ic. k. D. Sivver
Rieblstr 11.  Tel . 4878

Amper, fiindetfleidßr
und Ute

werden zum Häkeln ange¬
nommen. Wolle mit-
brinqen . Adresse zu erfr.
im Tagbl .-Berlag . Vk

Für Gegenstäuäe
aus

Platin

wie Ringe , Ketten
Uhren , Bestecke,!

Kontakte,
Holzbrand -Stifte,

Zahngebisse,
] auch Bruch usw.,

ferner für
grillanteii

Perlen
Korallen

Granatschmuck
Antiquitäten

zahlt stets die
reellsten Preise _

M  JtosenleU
ältestes Geschäft

am Platze
1888 gegr. 1898

SS WEoemannstr. 25
Tel . 3884.

Oefen
gebraucht, suterb .. zu k.
gesucht. Öff. mit Preis -1  sofort abgeholt ), ^angeb. unter F . 881 an Enaelbardt.
den Taabl .-Verlag . I Eleonorenstratze 1. Part

Achtung
bei Umzug!

Sveicher-, Keller - und
Mansardenkram kauft zu
höchsten Preisen (wird

RshrplottenKoffer
Handtasche, Hutkoffer, Aktentasche,

Reisenecessaires
von Privatmann aus erstem Herrschaftshaus
gdgen gute Bezahlung zu kaufen gesucht.

Strengste Diskretion.
Offerten unter I . 853 an den Tagbl .-Vertag erbeten.

Leere Halbstückfässer
für Rotwein zu kaufen gesucht Luxemlmrgftratze 7.

Anzug. Breechcs-Hosen.
Regenmantel . Cape. ein
Sweater für 18jähr .. ein
Frottökl . u. Kostüm (44)
H.-Hosen. Schuhe (46/47)
ges. Off.

'KavitlilienAnsehote " )

W. 879 T.-Bl
Herren- u. Dam.-Regen-

marttel. m. Fig.. Ueber-
zieber u . Anzuge für 12-
14fübr. zu kaufen gesucht.
Offerten unter U. 877 an
den Tagbl .-Berlag.

488 88« Mark
aus Hypothek auszuleihen.
Off, u. B. 878 Tagbl .-Bl.

'Junges Ehepaar such:
s gebrauchte Bettwäsche
>sowie Herrenwäsche
Ivon Prirat zu kaufen.
] Gef. Adressen abzugeben
[unter U. 876 an den
[Tagbl .-V.rlag.

43000 Mk.
auf Hypothek ver 1. Okt.
auszuleiben . Max Bers-
ba uien. RieiMratze 12.

Ra»i' «tten Ûesuche"

Japan -,China-,
Orient -Waren

zu kaufen gesucht. Off. u
K 853 an den Tagbü -B
Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Räb
bei Sulzberaer . Adelheid:
st ratze 75. Televbon 77 2.

Metten
IN grötzter Auswahl.

tickRstlstzen
Anfertia . in eia. Werk¬
stätte . zu billig . Preisen.

Möbel- u. Betten,
Spezialbaus

MH , Milt 51.
Nähmaschine zu verk.

Krieger. Frankenstr. 22. 1

ÄIlsgeW
H. dtilisch. Sctziftrtzmd
von Hundesreund in gute
Hände gesucht. Zuschrift.
u. D. 888 Taabl .-Berlaa

Bessere

'Flaschenweine
; auch aus Privathand

zu kaufen
gesucht.

. Angeb . u. B. 7897
' an D. Frenz , Ann .-
) Exp ., Bahnhofstr . 3.

Eine Glasglocke
über ein Kruzifix zu kauf,
ges. F. Straub . Bertram-
stratze 17. Part ., von 12
bis 3 Uhr.

ÄL Flügel
oder

Piano
besseres, bis 60 000 Mk.
zu kaufen gesucht. Off
» W. 87k an d. Tgbl.-P

6iöMä KM
wird zu kaufen gesucht u.
erb . Zuschrift u. W. 88V
an den Taabl -Verlag.

Bmoisetzei
mit Notenrollen zu kauf,
gesucht. Gef. Offert , unt.
K. 881 an den Tagbl -V.

Diplom.-LUMW
zu k. aei R . Lüer u. Co
Lang« Me_ZL̂ 1-

Biedermeier.
kl. Büfett . Schreibtisch.
Aussatz u. Bücherschrank
in Nutzbaum von Privat
zu kaufen gesucht Angeb.
u. U. 888 Tagbl .-Berlag.

Guterh. Sessel
für leid . Dame zu kaufen
gesucht. Näh . Nefserdorf.
Vckarnborststtabe1«. 4 l.

Safeu. Mimst« !
Suche zwei bess. Damen

oder Mutter u. Tochter,
welche dass, auf Rechnung
übernehmen . Offerten u.
W. 878 an den Tagbl .-
Verlag ._ ,

Lauf. Nebenverdienst
durch Adressenschreiben, f.
Rentner oder Venstonare.
Schriftliche Angebote an
Metallwaren - Industrie
..Hansa". Wiesb.. Luxem-
buraolg « 3.

Mitleser
der ..Frankfurter Zeitung'
gesucht. Näheres zu erfr
bei Nietickmann.

8ung Säcke“
gebrauchte aller Art , Mehl-, Zucker». Reis -,
Getreide-, Kaffee», Kolonial » und Papirrsacke,
ganze u. zerrissene, kaust laufend jedes Quantum
und zahlt die allerhöchsten Tagespreise

Zellerlraut » Göbenstraße 16, Hth. l.

Staatstheater.
Wer gibt 1 od. 2 Plätze.

Parkett od. 1. Rang . geg.
2 Plätze . 2. Rang . 1. R .?
Offerten unter S . 888 an
den Taabl .-Verlag. _

Sch. Kätzchen i. g. H. »u
neben Dabnbofstr . 1. 2 r

Wer nimmt _
12 Wockcn altes Kmd
n ante Vilege ? Off. u

'S. 878 an den Taabl.-Vl
Schuld!, «eich. Frau.

28 I .. ev.. 1 Kind (3 I .)
w. zwecks Heirat mit sol.
anst. Arbeiter v. 30 brs
40 I . bek. zu werden
Witwer mit Kind nicht
ausgefchl. Nur ernstgem
Off, u. T. 878 Tagbl .-Bl

lSÄHiW |

Wer leiht
15 088 Mark bei monat¬
licher Rückzahlung? On.
u. O. 878 Tagbl .-Berlag.

3«« UM 1
f Jmmoblllen -VerWufe ^̂)

mmt  bis
im Rbeingau.

. Zim .. Küche. Bad und
Rebenr .. ei. Lickt. ^ Obst¬
garten . gegen g, . Tausch¬
wohnung . in Wcesoaden
oder Vorort , oreisw . zu
verkaufen durch

Sv echt u. Co..
La ngaasse 9. Tel. 1880.

f  Immobilien -Kaufgesucke }

Billa
klein. Umfanges , m. Bad.
in Wiesbaden , mit freier
Wobnuna . geg. Varzabl.
sofort zu kaufen gesucht.
Agenten verbet . Eilang,
u. 3.  880 an d. Taabl .-P.

Zwei Herren,
in den 20er Jahren , mit
eig. Geschäft. mochten
2 hübsche Damen zwecks
Heirat kennen lernen.
Vermögen erwünscht, je¬
doch nicht Bedingung.
Strengste Diskretion zu-
aestchert. Gef. Zuschr mit
Bild u. O. 877 Tagbl .-Bl

Ausländer inckt
kleine Villa

(nickt zu arotz) . auf . sof..
in der Räbe d. Mainzer
Stratze od. Sonnenberge
Stratze . On . u. B. 88!
an den Tagbl .-Berlag.

Villa
mit bückst. 6—8 Zimmer
Küche u. Bad . in guter
Lage Wiesbadens , mit
sofort beziehbar . Wobn ..
gegen Barzahlung zu k.
gesucht. Lege ca. 1— 1H  .
Million an . Eilanaeb . ul
K. 888 an den Tagbl .-V.

Haus
mit freiem oder rreiwerd.
Laden, in guter Lase,
gesucht. Otiert . u . K. 878
an den Taabl .-Verlag.

Elsässer sucht Hotel-
Restaurant oder Haus
mit Ladengeschäft. Preis
bis 3 Million . Angeb. u.
L. 881 an den Tagbl.-Vl.

Großes Hotel
l verkaufen.
Wes 6to & 60!)n,

Taun usstr.  59 . Tel . 6111

Teilhaber
still oder tätig , mit

600 —700 Mille
I für best , gulgehendes Geschäft ges . Off.

G. 881 an den Tagblatt -Veriag.

holet. M -PeiWii
M Haiis mit PsilW

bei sofortiger Kasse von Selbstkäufer zu kaufen gesucht.
Offerten unter H. 877 an den Tagbl.-Berlag.

Bau -oder Jndustriegelände
(ca . 900 » qm)

Stadtgrenze Wiesbaden, Gemarkung Dotzheim
gelegen, sofort Umstände halber zu verkaufen.
Ansragen erbeten unter L. 18582 an Ann.-Exh.
D. Frenz» G. m. b. H., Mainz . ‘ F37

{ mm  1
Deutsch., sranz.. engl.

Unterricht
Kaiier-Friedr.-Rtng 18. 3

er-
!N

Dame (cand.
teilt täglich 2

Unterricht
gegen freie Station in
Fam . Adr . Frl . v. B.. bei

j. Rhg

Größte Auswahl.
Fabrikpreäse.

Bentier . Roonstr . 15. P-
Koch- u. Einmachbirnen

6 Mk. Veit . Albrechtstr.15

VchW«

Kaufmann
42 I .. evgl.. grobe statt !.
Ersch.. vornebm. Cbar .,

tit eig. Geschäft u. eins.
Wohnung, sucht vassende
Lebensgefährtin von an-
genebni. Aeutz.. nur guten
Thar ., sw. bald Heirat
Vermögen erwünscht. On.
mit Bild unter S . 878
«n den Taabl -Verlag

HMD -AnWenl
Jeder Selbstrasierer

überzeuge sich, daß eine von
mir auf meiner
neuen Spezial¬
maschinen
geschlissene

neue
Klinge für

lange Zeit er¬
setzt, an Schnitt-

sähigkeit oft übertrifft, da
;ebe Klinge aufs Beste ge»
schliffen, abgezogen und ge
prüft wird.

Zur prornpten Bedienung
meiner jetzt schon zahlreichen
Klingenlunden bitte ich nur
um Abgabe bis zu 1 Dtzd.
A. EBERHARDT JUN.
nur Faulbrunnenstr. 6.

BEGHSTEIN
Flügelu. Pianos
H.Schütten

Wilhelinstr.16. Tel.5883.

Strickjacken
Kleider u. Blusen liefert
zu den billigsten Tages
vretten . .

Strickerei Katzmann.
Seerobenftratze 27.

Kinderwagen
in grster Auswahl•  Raseethaler Str.14Weyershäuser

Schirme J Walhalla.
OaiLieboinest.
Nach dem Roman von

Bdga " Siilgebauer.Erster Teil.
6 Akte

Familie Haas«
Lustspiel in 2 Akten.

Anfang 4 Uhr.

IKinephon-Theater
| Taunuss’r.1,n. Kschbrunnen.

Deut -.ch -französ . Text.

Das Achtgrsschoniiädel
(Jagd auf Schurken .)

Kriminal - Abenteuer-
Film in 2 Teilen zu je
6 Akten . — Beide Teile
werden zugl.vorgeführt

In der Hauptrolle:
Edifb Posca.

Speisezimmer
avarte Modelle, zu noch
vorteilhaft . Preisen .Biet,
an Gebrüder Seither.
Oranienstratze 6. . 898

Achtung ! Neu eröffnet!
S Wörlfestraße 3.

Ich biete zu billigen Reklamepreisen an: Kleider¬
stoffe , Zephir , Flanelle , Biber , Damen - u.
Herren- Wäsche . — Herren - Hemden werden

auch nach Blaß angefertigt.

H. Tiirner , Wörthstraße 3.
, Elektrische
1ThstaUallonen

WALTER
MMEMBEMiWiesbaden

LANG&ASSE1S

orten
ß /jrisM
lu/mm

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
£4 kar >. Gold 585 „

| 8 kar . Gold 333 gestempelt. |
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchcgasse 70
WM ^ AzM Tel . 6133.

Heule Mlüwoch
ab S  Uhr:

Ball.
Großes Orchester.

Cabaret „Sanssouci **
Mainz

HeideIbergerfaBg . il . Direkt . Fr. Fett . Tel. 4341.
Täglich abends 8 Uhr : • F36

Das glänzende September-Progranim!

©tet als -TH eater.
Großes Haus.

Mittwoch, 27. September.
2, Vorstellung Abonnement v.
Dienst- u. Freiplätze sind auf.

gehoben.
Toska.

Mufikdrama in s Akten von
E. Pnccini.

Moria Toska . . Edith Maerker
Mario Cavaradossi . F . Scherer
Baron Scarpia . . Mar Roth'
E.esare Angelotti . Karl Köther
Der Metzner . . Franz Biehker
Spoletta . . . Heinrich Schorn
Sciaronne . . . . Ferd . Wendel
Der Schließer . Fried. Schmidt
Ein Hirt . . . Sigrid Johanson

Rom, Juni 1800.
Musik. Leitg.: Prof .Mannstaedt.
Spielleitung : Eduard Mebus.

Nach dem : . und 2. Mt je
lS Minuten Pause.

Anfang 7, Ende nach 8.30 Uhr.

Kleines Haus.
lNesidenz - Theater .)

Mittwoch. 27. September.
2. Vorstellung Stammreih « S.

Das Pakeiboot.
Ein« ernsthafte Komödie in

4 Bildern von CH. Bildrac.
Deutsch von Theodor Däubler.
Frau Cordier . . Marga Kuhn
Therese . Helga Nielsen
Bastien . . . . - Gustav Mdert
Segard . . - Kar. Ludw . Diehl
Hidour . . . Beruh . Herrmann
Sur englischer Matrose

Han» Bernhöft
Ein junger Arbeiter . C. H. Jaffö

Nach dem '. und 3. Bilde je
8 Minuten Pause.

Ans. 7J0 , Ende geg. 9.30 Uhr.

WM ) [ AlllhW-kWAtS1
Mittwoch, 27. September.

Nachmittags l Uhr s
Abonnements-Konzerts.
Städtisches Kurorchester.
Leitung : KammermusikerOtto Niesch.

L. Feierlicher Marsch
von Wemheuer.

2. Ouvertüre zur Oper „Der
Barbier von Bagdad"von Cornelius.

3. Zwei Sätze aus der Streich¬
serenade F-dur v.Volkmann.

4. Fantasie aus d. pper „AXda“von Verdi.
5. Melodie von Fraund.
6. Ljeb und Leid, Walzervon Fetras.
7. Mitternachtspolka

von Waldteufel.
Abends 8 Uhr:

Stadt. Kurorchester.

Mozrt - Abend
Leitung: Kammermusiker

Otto Niesch.
Solist: Konzertmeister

R. Bergmann.
1# Ouvertüre zur Op'ör „Die

Zauberflöte“.
2. Konzert für Violine und

Orchester, D-dur
a) Allegro, b) Andante can¬

tabile , c) Rondo.
Violine-Solo: Konzertmeist

R. Bergmann.
3. Eine kleine Nachtmusik

a) Allegro, b) Andante,
c) Allegretto —Menuett,
d) Allegro — Finale.

4. Symphonie, Es-dur
a) Adagio — Allegro
b) Andante, c) Menuett
d) Allegro.
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